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1 Ẓihār (Rückenschwur) 

1.1 Sprachliche Bedeutung 

Der arabische Begriff Ẓihār stammt vom Wort Ẓahr, was „Rücken“ 
bedeutet. 

Ẓihār steht für den arabischen Ausdruck:  

ʼAnti ʽalayya ka-Ẓahri ʼUmmī. 

Zu Deutsch: „Du bist mir (verboten) wie der Rücken meiner Mutter!“ 

Andere Gelehrte sind der Ansicht, dass Ẓihār vom arabischen Wort 
ẓahara abgeleitet ist, das u. a. „die Oberhand gewinnen“ bedeutet. 

Ẓihār ist außerdem wortverwandt mit Ẓahr, womit auch Markūb 
gemeint ist: „Das, worauf man reitet.“ Insofern ist dies eine 
Anspielung auf den Geschlechtsverkehr. 

1.2 Gesetzliche Definition 

Ẓihār bedeutet gesetzlich, die eigene Ehefrau mit einer Frau zu 
vergleichen, die dem den Ẓihār aussprechenden Mann auf ewig zur 
Heirat verboten ist.1 

Ewig zur Heirat verbotene Frauen wären die Mutter, Schwester, 
Tochter, Tante usw. 

Andere Gelehrte definieren den Ẓihār als den Vergleich der Ehefrau 
mit einer zur Heirat verbotenen Frau.2 

Diese Definition ist richtiger.3 

In diesem Fall fällt darunter auch z. B. die Schwester der Ehefrau.  

 
1 Auf Arabisch: Tašbīhul-Mankūḥati bi-man taḥrumu ʽalayhi ʽalat-Taʼbīd. 
2 Auf Arabisch: Tašbīhul-Mankūḥati bi-man taḥrumu ʽalayhi. 
3 Das schreibt der Gelehrte unter „Durch den Vergleich mit jemand anderem als der 
Mutter“ auf S. 32 ausdrücklich. 
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1.3 Die Geschichte des Ẓihār 

Der Ẓihār ist aus der Ǧāhiliyyah bekannt. Das islamische Urteil dazu ist 
klar und zudem wurden die Konsequenzen, die der Ẓihār nach sich 
zieht, erläutert. 

In der Ǧāhiliyyah galt der Ẓihār gemäß Ibn ̔ Abbās  als eine Art Ṭalāq. 
Dieser Ṭalāq war laut manchen Gelehrten jedoch ein ewiger Ṭalāq in 
dem Sinne, dass die Frau nie wieder geheiratet werden durfte. Sie war 
somit weder verheiratet noch wirklich geschieden. Für die Frau war 
dies ein untragbarer Zustand. 

Der Grund für die Offenbarung der ʼĀyāt hinsichtlich des Ẓihār war 
ʼAus Ibn aṣ-Ṣāmit : 

 
َ
هِ لمَمٌ    عَنْ هِشَامِ بْن عُرْوَة ِ  

ً
انَ رَجُ امِتِ وَ حْتَ أوْس بْن الصَّ

َ
تْ ت

َ
ان  

َ
لة ا اشْتَدَّ  أنَّ جَمِ

َ
انَ إِذ

َ
ف

 الظهَار 
َ
ارَة هِ كفَّ عَا فِ

َ
ُ ت زَلَ ا

ْ
أن

َ
  لمَمُهُ ظاهَرَ مِنْ امْرَأتِهِ ف

Hišām Ibn ʽUrwah berichtet, dass Ǧamīlah mit ʼAus Ibn aṣ-Ṣāmit verheiratet 
war. Er war ein Mann mit starkem sexuellem Drang. Wenn dieser Drang stark 
wurde, sprach er seiner Frau gegenüber den Ẓihār aus. Daraufhin hat Aḷḷāh, 
der Erhabene, die Sühneleistung für den Ẓihār in Bezug auf ihn 
herabgesandt.4 

In der folgenden Überlieferung werden die diesbezüglichen ʼĀyāt 
explizit erwähnt: 

التْ عَنْ  
َ
 ق

َ
ة َ عْل

َ
تِ مَالِكِ بْن ث ْ  بِ

َ
لة ْ َ ِ    خُ جِئْتُ رَسُولَ ا

َ
امِتِ ف ِ أوْسُ بْنُ الصَّ ِّ زَوْ ظاهَرَ مِ

هِ وََ  ِ فِ جَادِل ُ هِ وَسَلمَ  ْ ُ عَل ِ صَ ا هِ وَرَسُولُ ا ْ هِ وَسَلمَ أشْكو إِل ْ ُ عَل ِ  صَ ا
َّ
قُولُ ات

مَا بَرحْتُ 
َ
كِ ف هُ ابْنُ عَمِّ

َّ
إِن

َ
َ ف زَلَ القُرْآنُ ا

َ
َّ ن ُ  سَمِعَ  قَدْ {  حَ   } زَوْجِهَا فِي تجَُادِلكَُ  الَّتِي قوَْلَ   َّ

ا رَسُولَ ا  َ التْ 
َ
ْ ق عَ ِ ن مُتَتَا ْ َ صُومُ شَهْ َ الَ فَ

َ
جِدُ ق َ  

َ
التْ 

َ
 ق

ً
ة َ عْتِقُ رَقَ ُ قَالَ 

َ
رْض ف ِ  إِ الفَ

ءٍ يَتَصَدَّ  ْ َ
التْ مَا عِنْدَهُ مِنْ 

َ
َ مِسْكِينا ق طْعِمْ سِتِّ ُ ل

َ
الَ ف

َ
امٍ ق َ هِ مِنْ صِ ِ ٌ مَا  هُ شَيْخٌ كبِ

َّ
ِهِ  إِن قُ 

دْ أحْ 
َ
الَ ق

َ
عَرَقٍ آخَرَ ق ِ  أعِينُهُ 

ِّ
إِ
َ
ِ ف ا رَسُولَ ا َ لتُ 

ُ
مْر ق

َ
عَرَقٍ مِنْ ت ِ َ سَاعَتَئِذٍ  ِ أ

َ
التْ ف

َ
تِ  ق ْ سَ

  َ ِ بِهَا عَنْهُ سِتِّ أطْعِ
َ
ِ ف هَ

ْ
كِ  مِسْكِينااذ ِ إِ ابْن عَمِّ   وَارْجِ

ونَ صَاعا  الَ وَالعَرَقُ سِتُّ
َ
  ق

Ḫuwaylah, die Tochter von Mālik Ibn Ṯaʽlabah, sagte: „Mein Ehemann ʼAus 
Ibn aṣ-Ṣāmit sprach mir gegenüber den Ẓihār aus. Daraufhin ging ich zum 

 
4 Ṣaḥīḥ (ʼAlbāniyy). ʼAbū Dāwūd 2219. 


